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Liebe Schülerinnen und Schüler! Sehr geehrte Eltern!

Das Interesse an Rom, den Römern und der Zeit der Antike ist groß; das zeigen 
zahllose Dokumentationen, Bücher, Zeitungsberichte, aber auch mit großem Aufwand
produzierte Kinofilme (Troja, Gladiator, Ben Hur in Neuverfilmung …). Aber ist es 
heute noch zeitgemäß, auch die Sprache der Römer, nämlich Latein, zu lernen? 

Das Wichtigste zuerst: Latein lernt man nicht zu sprechen, 
sondern zu verstehen: Man übersetzt aus dem Lateinischen ins 
Deutsche.                                                         

Und das macht auch heute noch Sinn 
– und zwar aus folgenden Gründen:

1. Wer Latein lernt, profitiert davon in anderen Fächern (und später im Beruf): 
Man verbessert sich unter anderem  in Grammatik und im Ausdruck.
- Die Lateinschüler/innen befassen sich in fast jeder Stunde mit Grammatik – in einem 
   Maße, in dem es Deutsch,  Französisch oder Spanisch  nicht möglich ist. Eine
  Sicherheit im Umgang mit der eigenen Muttersprache ist in jedem Beruf von Nutzen!

- Beim Übersetzen aus dem Lateinischen ins Deutsche sucht  man nach der besten Übersetzung, 
  dem besten Ausdruck, und achtet besonders auf die Rhetorik, also die sprachliche 
   Gestaltung eines Textes – wie auch in Deutsch oder Englisch später in der Oberstufe. 

2. Wer Latein lernt, lernt andere Sprachen leichter.
Aus dem Lateinischen haben sich die sogenannten romanischen
Sprachen – also auch Französisch und Spanisch - entwickelt!
Viele lateinische Vokabeln finden sich – leicht abgewandelt -
in diesen Fremdsprachen wieder – aber auch etwa 50% des
englischen Wortschatzes stammt aus dem Lateinischen.



3. Wer Latein lernt, lernt  vieles über die europäische Kultur.  
 Aktuell ist sehr viel von „den Wurzeln unserer Kultur“ die Rede. 
Vieles von dem, was wir heute  selbstverständlich zu unserem 
Gedankengut und unseren Werten zählen, hat seinen Ursprung 
in der Antike, bei den Griechen und Römern. Im Lateinunterricht 
lernt man diese Ursprünge kennen, viel intensiver als in anderen Fächern.
                                                                                                                            Warum nennt man eine PC-
                                                                                                                                                                                         Schadsoftware „Trojaner“?

4. Am Ende des Lateinunterrichts erwirbt man einen Abschluss, das Latinum.
Am Gymnasium Warstade beginnt der Unterricht in Klasse 6. Nach der Klasse 10  
erwirbt man (bei mindestens ausreichenden Leistungen) das kleine Latinum,
nach Klasse 11 das Latinum und nach Klasse 12  das große Latinum.

Und wofür brauche ich das? Für bestimmte Studiengänge. 
Und für welche? Das ist von Universität zu Universität unterschiedlich. Für Medizin, 
Tiermedizin oder Jura braucht man es in Deutschland meistens nicht mehr, hilfreich für diese 
Studiengänge ist es trotzdem, das berichten  uns ehemalige Schüler/innen immer mal wieder.
Am häufigsten braucht man das Latinum für das Studium der Geschichte, der Theologie (immer!) 
oder wenn man eine Sprache (auch Französisch oder Spanisch!) studieren will.

Wie verläuft der Lateinunterricht?
- Klassen 6 bis 9: Arbeit mit dem Lehrbuch („Campus“, Verlag Buchner). 
 Übersetzung lateinischer Texte 
 Übungen zur lateinischen Grammatik (auch am PC möglich!)
 Vergleiche zwischen den Römern damals und unserem Leben heute 
 Kreative Phasen mit hoher Schüleraktivität:
 Kleine Theaterstücke oder Bilder(geschichten) zu Erzählungen 
 über das Leben der Römer oder antiken Sagen; Plakate zu Unterrichtsthemen 
 Besonderes Angebot für die Lateinschüler/innen der 9. Klassen: 
 Fahrt nach Trier; Thema: Auf den Spuren der Römer 
- Klassen 10 bis 13: Übersetzen und Interpretieren lateinischer Originaltexte 
Wiederholen des in den Klassen 6 bis 9 Gelernten (Vokabeln, Grammatik)   
Kultureller Vergleich: Die Römer und wir
Besonderes Angebot: Fahrt nach Rom in Klasse 12 

Wie kann ich wissen, ob Latein mir/ meinem Kind „liegt“?
Das kann niemand mit absoluter Gewissheit sagen. Ein gutes Zeichen ist, wenn man 
im Grammatikunterricht im Fach Deutsch oder Englisch gut klarkommt (Satzteile, 
Wortarten …) und wenn man Freude am „Knobeln“/ Analysieren hat. Besonders wichtig
ist es, dass man konzentriert im Unterricht mitarbeitet und regelmäßig  gründlich lernt!

Weitere Informationen:                            Bei Rückfragen:          
https://www.youtube.com/watch?v=G4rKoEYSYiM                
(5 Minuten-Film mit Harald Lesch)          co@gymwar.de (Herr Cordes)
https://www.nibis.de/latein-im-sekundarbereich-i_12594           
https://www.michaeli-gymnasium.de/fachschaften-latein.php
http://www.gymipro.de/Latein/warumlatein.htm
https://www.altphilologenverband.de/images/stories/dav/
omnibus/Latein_Omnibus-Folder-Doppelseiten-Druck.pdf
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